
 

SCHULORDNUNG DES SCHULSPRENGELS LATSCH      

   

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 

männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 

gleichermaßen für alle Geschlechter. 

 

Schülerinnen, Lehrpersonen, Erziehungsberechtigte und Sekretariatsmitarbeiterinnen bilden den Kern 

unserer Schulgemeinschaft. Auch die Schulwartinnen und Mensabediensteten sind wichtige Partner 

in unserem System. Schule bedeutet gemeinsam in einer konstruktiven und möglichst entspannten 

Atmosphäre zu lernen, zu lehren und zu arbeiten. Daher halten wir bestimmte Grundsätze selbst ein 

und vertreten sie.  

Wir bemühen uns um Werte wie Freundlichkeit, Höflichkeit und Aufmerksamkeit zueinander. Das 

Fundament der gemeinsamen Begegnung sind Offenheit, Neugier, Verlässlichkeit und Konfliktfähigkeit 

gegenüber allen.  

  

Regelung des Schullebens  

  

Unsere Unterrichtszeiten sind:    

Grundschulen: Montag bis Freitag 7.50 – 12.40 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr 

Mittelschule: Montag bis Freitag 7.25 – 12.45 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14.05 – 15.45 Uhr  

Die Schülerinnen sind verpflichtet, am Unterricht und den übrigen verbindlichen Veranstaltungen der 

Schule regelmäßig und pünktlich teilzunehmen und die dafür notwendigen Materialien mitzubringen 

und bereit zu halten. Als verbindliche Veranstaltungen gelten auch unterrichtsbegleitende 

Veranstaltungen (z.B. Klassenausflüge und Projekte) und gewählte freiwillige 

Unterrichtsveranstaltungen wie Wahlfächer und die Hausaufgabenhilfe.   

Entschuldigungen 

Fehlende oder verspätete Schülerinnen werden im digitalen Register vermerkt. Jedes Zuspätkommen 

muss in angemessener Form begründet werden, die Erziehungsberechtigten müssen den Grund jedes 

Fernbleibens über das digitale Register mitteilen. Um vorhersehbare Abwesenheiten muss im Vorfeld 

bei der Schulführungskraft oder der Klassenlehrerin angesucht werden. Schülerinnen haben natürlich 

auch im Sportunterricht Anwesenheitspflicht, auch wenn sie aus gesundheitlichen Gründen an einem 

bestimmten Tag nicht aktiv daran teilnehmen können.  

Sollte ein Kind vorzeitig den Unterricht verlassen müssen, muss es von den Eltern oder von einem dazu 

befugten Erwachsenen abgeholt werden.  

 



Unterrichtsbeginn 

An der Grundschule Tschars ist ab 7.45 Uhr die Aufsicht im Schulareal (Pausenhof bzw. Schulgebäude) 

gewährleistet, an allen anderen Grundschulen ab 7.40 Uhr. Die Kinder gehen direkt nach dem Eintritt 

ins Schulgebäude in die jeweiligen Klassenräume, wo sie durch die Lehrperson der jeweiligen Klasse 

beaufsichtigt werden. An den Nachmittagen sind die Schülerinnen ab 13.55 und bis Unterrichtsende 

beaufsichtigt, jene Kinder, die die Schulausspeisung besuchen, über den gesamten Mittagszeitraum.  

Die Schülerinnen dürfen an der Mittelschule erst ab 7.15 Uhr das Schulareal betreten und werden erst 

ab diesem Zeitpunkt beaufsichtigt. Beim ersten Läuten um 7.20 Uhr betreten die Schülerinnen das 

Schulgebäude und begeben sich zu ihren Unterrichtsräumen, sodass der Unterricht pünktlich um 7.25 

Uhr beginnen kann. Am Nachmittag werden die Schülerinnen ab 13.55 Uhr beaufsichtigt und dürfen 

um 14.00 Uhr das Gebäude betreten; der Unterricht beginnt um 14.05 Uhr. 

Pause 

An der Grundschule begeben sich die Schülerinnen um 10.20 Uhr geordnet und unter Einhaltung der 

Regeln in den Pausenhof, wobei die Pause bis 10.40 Uhr dauert. Der Wiedereintritt in das 

Schulgebäude erfolgt in derselben Form. 

Die Pause findet an der Mittelschule von 9.55 bis 10.15 Uhr statt, wobei sich die Schülerinnen direkt 

nach dem Läuten um 9.55 Uhr geordnet in den Pausenhof begeben.  

Während der Pause müssen, außer bei Schlechtwetter und auf Anweisung der Lehrpersonen, alle 

Schülerinnen das Schulgebäude verlassen und auf den Schulhof gehen. Alle verhalten sich angemessen 

und rücksichtsvoll. Die Anweisungen der Lehrpersonen, die auch die Aufsicht gewährleisten, werden 

befolgt. Wir achten auch hier darauf, genau wie im restlichen Schulareal, dass nichts mutwillig 

beschädigt wird, unnötiger Müll vermieden wird und die Mülltrennung eingehalten wird. Nach der 

Pause holt die Lehrperson der folgenden Stunde die Schülerinnen ab und ohne Laufen und Lärmen 

werden die Klassen und Fachräume wieder aufgesucht.  

Unterrichtsende 

Für den pünktlichen Abschluss des Unterrichts ist die Lehrperson der letzten Stunde verantwortlich. 

Die Schülerinnen müssen nach Unterrichtsende das Schulareal unmittelbar verlassen. Beim Verlassen 

des Gebäudes achten wir gemeinsam darauf, dass Fenster geschlossen sowie Lichter ausgeschaltet 

sind und auch andere elektronische Geräte heruntergefahren bzw. ausgeschaltet werden.  

Schulausspeisung 

Während der Mittagspause werden nur zur Mensa gemeldete Schülerinnen beaufsichtigt.  

Die Schülerinnen leisten dabei den Anweisungen der Aufsichtspersonen Folge. Gute Tischmanieren, 

respektvoller Umgang mit den Lebensmitteln, eine angemessene Lautstärke und Rücksichtnahme 

sorgen für eine angenehme Mittagspause.  

 

Haftung   

Räume, Bücher, Materialien und Einrichtungsgegenstände der Schule sind schonend zu behandeln. Zur 

Ordnung und Sauberkeit in den Klassen, Spezialräumen, Toiletten, Gängen sowie auf dem 

Schulgelände müssen alle ihren Beitrag leisten. Insgesamt ist das Eigentum anderer zu achten. Für 

mutwillig verursachte Schäden haften die Eltern.  

Die Schule übernimmt keine Haftung für persönliche Gegenstände der Schülerinnen (wie z.B. Fahrrad, 

Handy, Geld etc.). Gefundene Wertgegenstände werden im Sekretariat abgegeben.   

In den Fach- und Computerräumen der Mittelschule dürfen die Schülerinnen nur unter Aufsicht 

arbeiten.  



  

Gefahren und Alarm  

  

Wenn das Alarmsignal ertönt, verlassen die Schülerinnen unter Führung der jeweiligen Lehrkraft das 

Schulgebäude auf den festgelegten Fluchtwegen, um zu den Sammelplätzen zu gelangen. Türen der 

Klassenräume sind beim Verlassen zu schließen, aber nicht abzuschließen. Näheres regelt der 

Räumungsplan der Schule.  

  

Verhalten und Handynutzung  

 

Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft verhalten sich in der Schule und bei unterrichtsbegleitenden 

Veranstaltungen angemessen. Höfliches Benehmen und gegenseitiges Grüßen sind uns wichtig.  

 

Handlungen, die andere oder sich selbst gefährden, sind verboten. Dazu gehören zum Beispiel das 

Klettern auf Geländern und im Stiegenhaus, Werfen mit Gegenständen, Laufen im Schulgebäude und 

Gebrauch von Skateboards und Rollerblades, aber auch das Mitbringen von gefährlichen 

Gegenständen (wie Feuerwerkskörpern und Feuerzeugen). Des Weiteren sind Drogen jeder Art 

(Alkohol, Zigaretten, E-Zigaretten, Snus) in allen schulischen Situationen verboten.   

Sollten die Schülerinnen das Schulgelände ohne Erlaubnis verlassen, übernehmen die Schule 

beziehungsweise die verantwortlichen Aufsichtspersonen keine Verantwortung.  

   

Mobiltelefone sowie persönliche Audio- und Videogeräte sind in allen schulischen Situationen 

grundsätzlich verboten. Mobiltelefone sind deshalb ausgeschaltet in der Tasche zu lassen. 

Smartwatches dürfen nur dann getragen werden, wenn sie sich während der gesamten Unterrichtszeit 

im „Schulmodus“ (Offlinemodus) befinden. Geräte, für die die jeweilige Lehrperson im Rahmen von 

didaktischen Tätigkeiten ausdrücklich die Nutzung erlaubt, sind von obiger Regelung ausgenommen. 

Bei Missachtung dieser Regeln wird das Gerät abgenommen und im Sekretariat hinterlegt, wo es nur 

von den Erziehungsberechtigten abgeholt werden kann. Die Verbreitung von Medien und 

Abbildungen, welche die Würde des Menschen oder das Recht am eigenen Bild verletzen, ist verboten.  

Wer gegen die Bestimmungen der Schulordnung verstößt und kein angemessenes Verhalten an den 

Tag legt, wird für die Folgen seiner Handlungen zur Rechenschaft gezogen. Alle entsprechenden Details 

sind durch die Disziplinarordnung des SSP Latsch geregelt.  
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